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7 eit (Plf SZ-trcl zeit). .. . . o o r. . . 3fl. Apr j. I 1984
f-Jg.?5 bis 1{.1.15 LJhr

Ort...!o....r......s'...e ...'- zurischen 7. und 8. Längengrad
zr,tischerr 51. und 52" Breitengrad

CIrtsbezeichnung auf Erde.'68" [)eutschrand
K arnen

fiarnmer Straße 19

Lanclete gestern (frOzeit n9,25 llhr) an einem eigenartigen Ge-

bäude, an dem sich viele Irduesen der Art rthomo sapiens sapj-enstr

versamrnelt hatten. 5ie schrien unrJ li.efen rrlil.d durcheinander"

!lieso, konnte ich mir nicht erklärct-tr
Dieses Verhalten beuog mich, Übjekt näher zu betrachben und

nach LJrsache für Panik zu suchenn tin ZenLrum der Panik at;ßer-

halb des Gebäudes rdar' ni cht zu enLcJecken o und ich beqab ml ch

in das Tnnere cJieser auf der frde übtichen höhlenartiqen Stein-
gemäuer.
Irr der Einqangshalle befand sich ein trlächter, der die kleirlererr
ErcJbeurohner mit grimmiqer Miene und lauter 5timme alrs dem Ge-

bäude eliminierte. Iin Treppenaufganq schien mir besonders

beschützt zu seinr uDd ich verfflutete, daß die kleineren frd-
beulohner uon ei-ner Gef ahl n di e si ch in den höher gel egenen

Ebenen befinden mußte, abgesc;hirmt uerden sollten.
Ich schlich'mich möqlichst lautlos an dem [lachorgan vorbei

konnte dabei den großen Vorteitr meiner Unsichtbarkeit aus-
nutzen (tvlittef *200? schläqt noch immer änr bereitet mir aIIer-
dings Übelkeit). Beim Passieren der Gefahrenzone mußte ich

Jedoch dem ldaehorgan ausuej-chen, stieß dabei gegen die seltliche
Begrenzung der Treppe, deren Funktion ich in diesem Falle nicht

durchschaute. Dag ttGeländerrr, tuie es in diesen Breitengraden

der Erde genannt urird, schtoankte heftig und drohte jadcn fvloment

nachzugeben und abzubrechen. (vielleicht hat IGeländerft symbo-

Iieohe Funktlon ??)

Auf der höheren Plattform angekommen mußte ich zu meinem Int-

setzen feststellen, daß hier schon z u, e i ttächter postlert

Uaren, die slch zurar unterhleltenn doch stets tt achsam €r-
schienen. Eigentümlicherrrleise trugen die uächter in diesem

Gebäude keine Uniform.
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Ich schien der GefahrenzonB näher ge[<ommen zu seln' AIs ich

jedoch in einen Gang linl<s von mir sclraute, entdeck'be ich eine

Ansammlunq von jüngeren frduessFlo lvleine Annahme, daß sich auf

dieser höheren fbene die Gefahr für die jljngeren rr]esen befinde,

schien also nicht zu stj-mnren" Trotzdem fiel mir etulas Eigen-

artiges auf: die jtinqeren [::dtr.resen (Oie, tlie ich aus dem Ge-

spräch der LJachorgane entnehmen konnte, rrSchülerrr genannt

ulerden und anscheinend rien !Jächtern unterstehen) standen vclr

einem Eingang zu einem größeren Raumu in deri sie hin und rrrie-

der riefen oder versuchten, sich durch Hand:eichen bemerkbar

zu machen. verulundert stsllt.* ich fest, daßu obuohl keln

Hindernis vorhanden uJar und offensichtlich rJer [Junsch bestand'

mit lJesen innerhalb des Raums in Kontakt zu tretenu dle 5chüIer

dte schuelle dieses Raumes ninht überschritten aIs tdEnn eine

unsichtbare flauer zuri"schen ihnen uncJ den anderen ldesen aufge-

baut uäre.
I ch aber störte mich nicht uleiter an diesem Phänon]en und sclrritt

den linken Gang hinunter bis ich än eine Tür kam, an der ein

5child mit der merkuliirdiqen Aufschrift rtS-[-K-R*E-T-A-R-I-A-Trl

(Uttte um ErkLärung und Prüf urrg dieses tr1ortes ! ) bef estigt tÜäre

Gerade als ich di"ese Tijr öf f nen uollte, um zu sehen, ob si ch

die Gefahr vielleicht, hinter diesem Iingang befand, hört'e ich

eln Lautsignal, daß mich zusammerrfahren ließ" Daraufhin kam

es zu einer merkulürdigen Enttrtickl.ung: cJie kleineren Erdulesen

strömten alle 1n das rnnere des tebäudes, die trjächter verteil-

ten sich in alle möglichen Ri chtunqen und selbst die kleine
lylenschenansammlung am Anf ang des Durchgangest indem lch mi ch

befandr löste sich auf,
Tch stellte fest, daß es auch uelbliche lrJächter gab. Ein ueib-

liches lJesen fiel mi-r bescnders auf: es hatLe strohbl'onde flaare

und trug ein blauen, uehenden fvlantel' tJer Gesichtsausdruck

spiegelte lrlürde ulieder' 5ie erinnerte mich stark an die tdesent

die mir aus den Filmberichfen iiL:er die römische Antike bekannt

sind.
Trotz ihrer Auffä1ligkeit verfolgte ich diese Person nlchtt

sondern glnq rrreiterhin meinem ziel nach, die üefahrenzons

aufzuspiJren. lch schritt in de1 Raum, dessen TÜr ich bereits
geöf f net hatte. Zulei rrJeibli che [Ylenschenuesen saßen hinter elner

Holzmauer, die starke Annlichkeit mit einem Gebilde aus einer

Gastuirtschaft (frtlärung: siehe Ztrrischenbericht Nr. 33) auf-

rrries, das in der Erdsprache Tresqn heißt. fviich verulunderte nuIt
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daß hier keine Istränfce f 81er, CoIa etc., ve]:qleiche Twiscl-ren-

berir:frl Njr 33) qL-rreicht uitrrden, sortdeln di.e Lreiden ltlesen ej,ne

Art, fi'lascl-rine rnit cien Finqern bearbeiteten, die laute Geräusche

vo1 sich qab. Uie hreiden bemerkten rni,cft nicht. Ich nahm mir

vor, eine ureitere Tür zu dffnen, um dort die Gefahr zu suchen.

Gerade als ich meinen \/orsatz in di.e Tat umsetzen ulollten ka-

men zurei eturas qrößere ureib I i che f rduresen, aber of f ensi cht I i ch

auch rtschüJertr, in diesen Raum und uerlangten, ilDenköhlerrr zu

sehen. 5ie ulr:rden zum L/arten gezbJUnqen r und ich uartete mit

ihnenn da ich uissen ulollte, uas rrDenköhlerrr bedeutete. Ich
vüImutete, daß es sich t.jrn eturas Besonderes handeln mußte.

Vietleicht hrar rrDenköhlertt das 5chlÜsseluort zu meinem End-

ziel.
Die Tür, die ich hatte ijffnen wollen, glng von selbst auf und

heraus traten zurei tlachsoldaten. Der eine von ihnen ulurde von

den rrschülernrr mit rrKöhlerrf angesprochen und lich stellte ent-
täuscht fest, daß es slch um nichts Besonderes handelte. VieI

eher erinnerte mich ttDenköhlertt an den kleinen Alfa Utang aus

unserer Komandozentralel ein kleines, qlatzköpfiqesr rasend

schnell sprechendes und errlig grinsendes tdesen.

Ich schlüpfte mit den beiden ftschülernrr und ItDenköhlerrr in den

anderen Raum, der eindeutig für etuas Friviligiertes geschaffen

sein mußte, und lch belauschte das Gespräch. Es qing um einen
nUmzuqtt - ich vermutete zunächst, daß die lvlenschenulesen in ein

anderes Gebäude uechseln rrlollten, u.rie ich aber aus IDenköh]ersrr

tdorten entnehmen konnte, handelt es sich bei einem rrUmzugtt um

ttBinert Horde von besoffenen (ZlZ bitte trjorterklärung) 5chü1ern,

die stets Schaden anrichten, den [Jnterricht unberechtigter trJei-

se verhindern urol"len und dierrDenköhlerrr dadurch in große

Schuierigkeiten bring€R. rl

Dies schien mir souleit ich die Erdbeuohner kannte doch sehr

ungeuröhnlich und stark übertrieben.
Nach diesen AnschuJ-digungen zeigte ?tflenköhlerrr jedoch Kompro-

m1ßbereit,schaft und schlug vor.r den ttUmzugrr um zulel Stunden

zu verschieben, sodaß doch noch Unterricht stattflnden konnte.

Doch die bedrohten rt5chiilerrr ulollten ihren trlunsch und ihr Vor-

haben, elnen rrUmzuqrr zu starten, nicht So einfach aufgeben.

und lehnten den Vorschlag ab.

Da mir das Gespräch nicht behagta, verlies ich den Raum rrlieder

und qing zurück in den Gang. Komischerueise üraren die Gänge

uie ausgestorben Iediglich eine Gruppe von größeren Erd-
.L



u,esen 6tand vor einer Tür, klopf te än und u,ar rrrie mir schien

höchst erregt und ärgerlich. fch vernahrn Uortfetzen rrlierrAlter

Sacku, rtBeratungsstundelt und rrDer Schrrleinehund schon r,lieder

nicht dar (gitte um überprüfung der aufgeschnappten lLJort,felzen!).

Schnell qing ich an der sich ankündigenden geualtsamen Ausein-

andersetzunq vorbei und flüchtete durch einen qegenüberlieqenden

Au sg äfle r

Ich befand mich nun unter freiem Flimmel auf einer scheußlich

grauen Betontreppe, die ich unrgehend rrlieder verließ. Ich sshritt

einen lrjeg entlängr von dem aus ich durch et,liche Fenster in

das Innere des Gebäudes blicken konnte. Da uiaren also die klein-

nen frduesen geblieben, die ich auf den Gängen vermißt hatte!

5ie saßen 7u 30 oder 40 {vlann vor einem lrlachposten, der pausen-

Ios auf sie einredete und urild gest'ikulierte. Dieses Bitd bot

sich in allen anderen Räumen auch. Einer der UJachposten schrie

soqar so laut, daß ich mich fragte, ob ihm etulas uehtäte.

Gleichzeitig empfand icfr tiefes wlitleid mit den kleinen Erd-

uiesen, die mir, uie es schien, kaum Schutd an den physischen

oder psychischen SchUierigkei-ten des lr/ächters sein konnten.

plötzlich sträubte sich mei.ne Nase. Ein durchdringender Geruch

stieq mir in die NasenflÜqe1. In einiger Entfernunq sah ich

ein hel lblaues, metal-lern schille::ndes [Jesen, daB sich mir

schnel I näherte.
Seine schillerrJe GlaLze und eine qoldene Armkett.e reflektierten

im Sonnenschein und blendeten mich. Ich nahm aflr daß düeses

lJesen eine besondere RolIe hier spielte, da eI seinen Namen

i-nr Geqensatz zu anderen triächtern auf seiner eingefallenen

Hühnerbrust t,ruq: ItE-L-L-E-5-5-F-rr (bitte um [Jberprüf ung).

Unbeirrt eilte i ch ueiter,
p1ötzlich erblickte ich vor mir einen riesiqen Pappkarton,

der seltsamerueise einen Iingang und Sichtluken hatte. Da ich

die untere Ebene bereits von außen überblicken konnte, ging

ich sofort auf die höher gelegene Plat'tform des PapFkarüoo5o

Ivlich verrrlunderte die relatiue Stabilität der Konstruktion.

Ich lief in elnen Raum mit der Aufschriftrr0.l2rf. vor mir

tat sich eln grauenvolles Bild auf: es erinnerte mich an eine

Folterkammer und lvlarterraum, die uir schon im letzen Jahrtauserd

abqeschafft haben' Hier saßen 50 Erduresen mit ernster [vliene

über papierbögen qebeugt. Der Tnquisltor - ein lan9er dÜnner

Strich mit 5t6ppel.n irn Gesicht lief urild mit knirschenden

Schuhen und ständiqem Gehrummel (Oas mich unqernein nervös tt
6



rnachte) durch die Fieitren, uroLrei er ständiq gelben PLastil<L:e-
hältern atrsr.tliclr, dj e auf dem Br:den z-t)m Auf f ängen von herunter-
tropfenden trJasserbächen postiert uraren. Trotzdem bildeten sich
stinkende irJasserlachen auf dern Boden und sorgten für eine ver-
faulte Atmosphäre. (nie trdhaulohner Iassen sich seltsam-qrau-
same Foltermethoden einfallen !!!)
AngeuirJert flüclrtete ich aus dem Raum, mußte dabei noch einen
trlächter umgehen, lief urie gehetzt die Treppe uieder hinunter
und qelanqt scfrli.eßlich in einen in stinkende Nebelschuraden
gehü11ten 5aal. Aus elner Kiste uraren eigentümliche Laut-
kombinationen zu hören. l-1in und urieder erblickte ich durch den

Dunst einige trschül.ertr.

Ich lief in urilder Panik zurück zu meinem Landeplatz und hatte
Ietztendlich doch die Erkl.ärung für die anfängliche Unruhe der
frdrrlesen gefunden.
Dieser Zustand erscheint mir untragbar. Ich bitte die Komando-

zentral-e um baldige Übernahme der Kontrolle und möglichst
schnelle Verbes$erung der Zustände.

Nächster Bericht erfolgt am 12. Juli 1984 (tvlfSZ) Erdzeit.

fuer Beta Visit

P,5, Als ich meinen Landeplatz erreicht hatte entdeckte ich
an der tdindschutzscheibe meines Flugobjektes einen blau-
roten ZetteI. Die Information dieses Papiers verstand

ich leider nicht. Es klang irgendrrrie nach einem Spendenaufruf.
Deshalb habe ich den Zettel auch glei-ch u,eggeuorfen. Ich kann

mich Jedoch noch an ldorte urie rrabsolutes Parkverbot oder Halte-
verbotlt und so etuas trrie rtVerkehrsbehinderungrt erj.nnern.
Ich bltte um nähere tJntersuchung und ErkIärung! !

d
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Lif, UAT SiJHTf R UAIST]H' AUI-IJESI]HNAPPT UND MITü[SJf,HIlIEEEN

UJerirr LJirn Tfrnelke kommt n lese ich j.mmer Brevo. re

Jü mal 3 gleirh 9ü,/11" ? nrul 12 aind - äl-rm, ähm
( trlai iJ )

ulelieii:|rt sollten r,,ilr doch uirkllch uieder einmal einen
t.rbl'raiser uätrlen in diesem thans hier. Es !.,äre das Beste. I

{tii*kussinn üher Rechtsstaat; M. Lutz)
[! Hat nuch jemand [inr,rände gegen seine zensur? seien sie ruhig

ehrlinh - ii:h ändere ssurieso nichts n (Rücker)

fuJsnn sie scirsn auf der letzten
SdÄsr röcheln, lst es sotrleso zu

spät" u {H" Reimer)

Nun seid schön brav l4inderchen, der 0nkel geht nur noch schnell
t{reide holen" r (trjald)
Nun rateen sie mal, L,,er jetzt
Das 0znn ist, u,enn es f Iüssig
Alsc ln der l{lausur kommt vor
und Peng Feng r' (Taubhorn)

g"i 3l

(H. Höfer)

- slnd 72" rl

0t

?l

tt

drankommt, Herr Ratsmann? r (üJald)

isü, eln bläuliches 6as. u (4. Merten)

, der iialtung, der Denctk

5"n st q eli 's
euch noih

\
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'r lvlich wund"ei:t, daß ilir clen Stall hier' nicht schori 1i:'ngst ab-
geb-r:annt trabt DarLrL wäre es ivlorri;ag morgens wenigstens mal

w3r'rn hicr. " ('Iaubhor-rr)

"lie Entsbehung der Erde war vor ca. , Millionen Jahren .

7,11 rt{tir:e r: Schulzeib wa.ren es 1r2 IVIillionen Jahre. " (H. Höfer
r' las jst cioch 'ne Schwe,inereil Der sieht so dämlich aus und

fiihrb 'rlerr Mercecl.es. " (Viei-ker't)

" Wir seiien , da-13 der ilexb sich bemüh+ ain crriJ ao Deu"bsch zu

sclir:eiben. " (\,{eiker'l- )
trJa sicher bin icki nir sicher" lch bin doch nicht doof, eY! "

( langschat )

" o . " Und dartn is b ihm etwas dazwischen gekommen er ist
gestorben.. " (Vr/eikerb )

Dü s enflugz eug

" Meine Damen und Herren, Sie sahen vorbeifliegend-e Steuer-
ge-1.der. " (G. Gahlerr)

" A k s p e k t' e, A l( s p e kt e, hm Aspekte iar sehr
schön, Aspekte , " (G" Gairlen)

"I{rr f ehlen clie V{orte " * \,ri ie ctie Politiker, d-enen f ehlen auch
imrner die ',,{orte. - Nur manchen f e}rreri sie nie. " (G. Gahlen)

" Wenn wir schon belm Aktnodell sind, können wir auch mit Kurver-
anf ans'en . " ( V,/e ikert )

'r Bin ich doof I rch bitbe dies nicht zjf, kommentieren. ,f

(Ralimann.t

" Keine Angst, ich mache lieinen Break-Dance. tr / 
-" ( Raßmenncirerr )

' dWn



tt Lj bel-li:rr s;:Lnd seLLr: g;ul,e ll_l _ie,;l',r.;r.r l.,, i li
orbs auulr njchi; mehrl'r (Rüping;)
l)ie,'mög;crr sii:]r odcr auch riicht; - :iuf
si cLr e;el'iide.rr (niipi ,rLg-)

'tr,t)'rO k-m/lt * :r br; rr teLllicr,*

.ji:dctr ]ra-l i I)ailr()n si.e
r)

I' Der Gelf lrr.arritl]<äI'er Die l<öririt ihl
schutzscheibe .f inclerL. OJ'b bl e iLrc--n

li,r.:gen oder f l ieg;en \i/og;, \vrjlrlt sie
sie noch feben." (Rüping)

aLrch ab urrd zu :ri-r1' 1r;,r Wind*
si e :uf der lvlotor:h:-Lube

ni Lgekr:iegt h:rberr, daß

ren

'Iihomas lvleier:rr Ich bin niclit ga,rz im Uilde. rr

Scl:v;ake : " Kannsb du das prüzisi ercn? "
Thomas Meier: " Wie meinen Sie d-.is'i rl

Schwake : " Dr-r wars b liicht im Bilde "

Du bis b riicirt im Bilde.
Du lvirst nie irn .Bilcle s;ei.n. "

Auf die Frage, wie Sean Connery ausgesprocirerr vri,rd-., antwortete
C. Rüring: " Ich habe he ine Alinurrg. Wahrsche inlich ist es ei-,'r

eingeangelsachster Name " "

{t-



K[l\lE :ir]Rtt r 4![l ,s[Hu![R FQ!WL!9 UARSÜHI.N. " .

tüerumkijnnenAfflerrnichtSoschrrelllaufen,uuieMenacherr.l
Ueil sle keine Srhufre anhaben - dae tut dscfr ueh! tt

(HoIter U.lagrrer)

_m LerS rnar dle ühren an" rch uri l1 an dir vorbeieehen" rl

(thristian Ernst zu Andreas HüIsmann)

-tt üJir ilanen auch elnen Gedichtband zu Haenet

üedichte rJrln, z"B" rtDer 8fiLrm!* von ütosz -
(Tsrst,*n Bndenstedt)

-il Schr'lake sieht ausu als sb er ein

GürteI nicht aufrnacht, bekrmmt er

und Jünger)

Klnd krieqt" rt - rNliJenn er

es nie. r' (Diatug GerCIId

einen Bart trägt? 'n

da sind grnlSartige

scrrn Snhulachsinni rl

den

-tr Ulußterr sie sühnn t

(Michael Raus aum

daß das Grauen

Bute nschörr)

DII{ORATIÜNsUORSTHi-iiüE FÜR DEN Hf IMISIHEN

liJül-INZIMMERTIStH - ENTN0MMEIJ AUg DEM

sFRI.ITH[RE5ERUüIR IJI\ISERER STHULTI5üi1T

Je apper die Haare, desto

Je mehr man sj-ch vergißt,
sich später die anderen"

Manches ist zu ular, um schön zu seln'

Frauen seid lieber schön a1s klug. Männer können besser gunken

als denken!

Ich bin schizs, ln mir

bjer anderen eine Grube

Bitte keine HiPPen in
in Lhren Aschenbecher'

Irren ist männlich.

glatzer der HoPP. -.
desto besser erinnern

ziehts so.
gräbt ist Bauarbeiter"

das Hloh urtfen. bJir pinteln ja auch .nicht

Appell "

mlt der Hand da-

echön?

Blrne Helene, statt Hrefelder

Trink Fanta, dann biste eher

lJarurn lst es an der Hörne 6n

Zuoammen alnd rrrir Quarkl

L lne
hl irnverbrannte
E rfindung

-lL



HENNIN 5I[ IlUi]H D&T PRü$L[T'1

il 'iage vor deni üeuurtstaq ei.ner Ihrur"t-iehen

ni cht :u t^ti:jijHrt , ;:Jicb iu*fl sr:lrenken unl. l'/

Fiir a1l-e Anvsr"r,landl*n unserer huchrluali f izierterl

Ptidaqagen t-irrd Leerkür'pui' friur des ltätseln Lösurtg:

FüT

. "Herrn $chr,.rake

. ".Herrn F1ül.1er

"..Hcrin liahletr

.. "Frau Petry

. " .llerrn Lutz

...Frau Eüker

. . " Herrn

. . " Herrn

. . . Herrn

. . " Herrn

Sprave

Rickert

Röthe1

l-lüf ermann

. ".Herrn tdlllemsen

. - -Herrn Taubhorn

...Herrn Schulte

. .. Herrn Ri.ckurärtz*

NauJokat

...Frau Heese*

0ttmann

. . .Herrn lvlenee

Itökun*mi *rhnr Kochen -
Tips und Tricks flir den Singlerl

die Möqlichkeit, Tafeln schon abends beschrifren

zu könrnen, um Em nfichsten Morgen notrh

pünkt)"icher mit dem Unterrricht anzufangen.

eine Brille, die nie rutscht.

5töcke.luclruhe, um dle Lage besser überblicken
zu können"

ei ne Aus* ber,r. Beschi lderung der Hlassenräume .

einen Eiuttnn rrlch bin Lehrerlnrr
urn zukünftigen Verrdechslungen mit Schülern
aus dem trlege zu gehen.

* den praktischEn Ratgeber
rrLlie selekti re ich unaulfä1I19?t'.

eine Tasche zum vüllabern.

ein Mannequinn... auch für EIlesse.

das Buch |tUie hekommt das Leiden elnen Slnn?rl
(Uerlag unhekannt)

eine große Flasche 0rlo1.

das Modeheft rrhlie kleide ich mich Eo,

daB 1ch 3*dlmensional ulrke?tr

ein ausgehautes Radr,regnetz Hamm-Kamen.

rote Schuhcreme - auf das eeine roten
Stlefeletten g1änzen bJie am ersten Tag.

die Famlliengroßpackung 4?11 Hölnlsch tdasser.

- elnen ei"nurilchigen Aufenthalt auf einer
schönheltnlarm. ' 43'



Für . o.

...Herrn l{öfer

. . . Hertn hli lrne rstadt

. , . Herln Flarti n

. ".Herrn Dangschat

. ".Herrn Raßmann

Herrn Glauhitz

.,.Herrn Rücker

...Herrn Fuhr

.-.Heini 5ändtker

...Frau F4erschmann

..,Helrn Butenschön

...Herrn Nehls

...Herrn Redlx

...Hetrn Frommke

...Hettn Hampmann

...Frau Relmer

...Herrn Herrberg

die Teilnahme arn UHS- Hurs trEhemie

einen Reuhenur:hipher* rurm Addleren

stunden

für Anfängerrr

von Fehl-

einen Spurtkurs, der vollzähllq zumm Unterricht
erschel nt

*ine Fluteszum Ert':ehren aufgebrnnhter Schüler.

einen dritten Dtaprnjektnr, um ulrkllch aIles
zeigen tu kiinnsn.

eine l{npfstlitze aus l-ilidesheim

(Für mi:de i-täupter)

einen Lachsftck aur Aufhelterung des üemüte.

knnkrete Vurschiäge zum Theme:

Llie gestalte ich die letete Mathestunde

vnr den Ferien ohne lolathematik?

nnch mehr Arnie für einen noeh

anschaui,i che re n Mat he unte rri cht .

rrUie angle ich mir einen Millisnäa?rl

die Sensation tler Hanncvermesse :

den autornntechen Tafeluisuher *
zum Zelteinsparen beim glelchzeitlgen
Beschriften und Auekrlschen von Tafeln"

das tsuch ütüberleben in CIeutsch&and *
hiie urerde lch als l-ehrer 5P?tr

ein Eummihand filr auagelelherte Trainings
hosen.

den Ratsch3"aE für Frühaufsteher:
ldle geuri.nne ich den Hampf Eegen MÜller
beim morgentllcl-ren TLiraufschlleBen?

eln Deutschr,rörterbuch für den

aufgeschl-eckten - äh - aulfgeueckten

Sportlehrer "

eln Treffen mit Tegtmeier"

ej,ne direkte Lelüung eur Gesamtschule

für unqualifllzlerte Gymnaniasten.
' "lt+ 
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Für ...
...Herrn Ueikert

...Hertn Haupt

...Frau Merten

...Herrn Hrtböbig

...Herrn Höh1er

Ausgesucht unter dem

rrHart aber herzlichrl

einen Gartenzuerg - schtießlich breucht
Jeder etuas zum Solidarisieren!

Qualif ikation .zur Eeher- 0lympiade.

ein Paar Stielauqen zur optimalen
Hontrolle bei der Hl_ausuraufsicht.

Stützräder für sein Segelflugzeug.

Patentlerung des Ausspruches:
lDas uar mal uieder ein voller Griff in
Fekalien.It

Motto :

45,
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Sutt,itLLa (2ü ßc

IdENI\I DI[ T]MA rIIT DLIVI [I\H[I.- IN'S;IIPNAüH FOMMT...

L.iebe {Jräi !

Aus ltaly uuhick irh dir ne mils*
säge , dami t di.r schni:1trut" , d*B i uh

qut Crauf hiir" bjir sirrd nit dem

üfen *rst his Fisa gebreitert, uo

sie diesen a{'fengei.len Tr.:uler lra-
fJanf uurrl haben Liits eine Maflia*
Tnrle (r,rie heilSt das Zeug?irpj.z*
za'**prnlo i ) reingetan" Arn er-
sten Abr:nd uaren uiir heavv Eh-
gehagqertu aber jetzt eisrj die vi-
bratj"ons gut" trJir kübeln reichlich
hlein rE-i,n, sind aher vnl.l drauf,
unr, chütrken den Trip gut ab,
mai:h dir keine Surgen, Iiebe ilnri .
ldi r he i zen je tzt no ch rlurch die
Fampa narh Rom; rlar: sull ja üa-
laktisrh sFin, l"auter Antik-schlntt
dE , das iaird der Rcryal-Flash. So

Iong, liebe üm1" ldenn du genug puuer

hast, schick rnal Snhotter blau ge*
bündel.t, pnstlagernd, Roma. Ich muß

eeheno daß lch in die Huf,e komme"

Hlsses 
Narry

Mein lieber Flaraldl

Vielen Dank f,ürr delnen schörren Brief
aus Piea. Delne 0mi freut sich immer,
r'Jenn sie stuas \,ron dir htjrt. Aber Harald,
schrelb dach auch mal, Lilas du ec machst
und ule es dir geht. Ich mach mir doch
SorEen, denn dauon scfrreibst du gar nichts.
Hommst du denn nrit rlem tield klar odel solldle Sml nnch 2ü F4ark schicken? Ich gehe heute
Tante Lenl besuchen und gebe ihr deinen
Brief, zu l"esen" 51e freut sich eicher auch
darüber. Erhol dicl-r nur gut, IieLrer Harald,und schreib bald uieder an, Immer deine
0mi -

ffilitr
IryJflffi^

Achl,en Se erf d ra€s Z€rtEr

TCHHANDLUNq HAqINA
INH. THILO R/HRTüANN

wEsTsTR- 85. TtL 0i507.10t0r

4708 I(AMEN

(Selbst\mständich!)

wlr BuchhÄrdhr halen an Zei:hn gesa,rl
Danit Sre wisserl

uo Sts berm Buchlauf best€nsbs"lsr sd

47



PS: Hab ich dais vi.ctrL j"q uüT:,Li:tti-1*r'r'l
Ihr fahrt nar:h iic.im? Auh, bLtt* qriiill
cloch den helliqen U,rt*r vutr lriil,
uEnn Cu ihn slehsrt- [.r r*mhrnt Jn rJLrrt,

l-lehe ürni I

Danke für den ililhuttsr' clu [:isn u"rirk]inh

eine schrille üurk*, lJnri " iir:hr-eibr: lieute

nur kurz, uir:liuri nr.irft aurfl die ü)imuo*Fiste

gehen- hlahJ* i1i.s F rmaks hi.Lir geflragt; der
"fVp, derl iufr qrüf**n scllu urc.ihtr'c a,ilffisr üb*

Eesr:h*it*te;-r fuJi3 n rnfin muß t:l*nrle rnnnecti"Pns

haberru uni 11ä rlran zl.l knmrnert, urld dalauf
halre jch s{:ht nur]"} Tenif . R*ni ist tlerischl

/'Qve N*t-ry
P$: ula* rncl-rL cleine Thrr:mhnse?

Mein lLeber l'iaralcln

dankp f iir clie schäne f3n*tlqnr L* 4ils Rem,
Mit melner Th::nmhu€ie i nh ss s:chnn viel
besser geutJrd*n- üim neue Salbe vün ür"
Möbes; hil,ft duch ge-rt- F{ast dri denn clert
heitigen \lnter srhmn qesshetr? Üu schrelbst
gar nichts daucn" Ich h*f fl*, es rgefrt dir' gut-
Geh dnch ,elnmal in eleri Fetersdnm, da hält slch
der hej"lige Unter uft aufl" [s uäre zu sctrön,
rüer"rr1 du i.l"rn einmaL sehen könrlt'esl"

tu ii\ ' fur;'Jrmtnaa.i &jelnE

Heyr Omio

habe in den Peters-Suhuppen getnaved"

Affen*tark! Habe den treak Eesehen"

Trägt tierische lllsmut l,eni Der lst vaIl
auf dern Jesus*Trlp und hat ln dieser Feter-
Dlscn ([r.lahnslnrrs Ssund dn ! ) na irre Shnur

durchgezogen" Ham Ieider nicht nfäher en

ihn ran" luh fltpp ja aus, uras du für csule

Zampanns kerinst, ürnl.0er Rlesentyp t:e1ß

echt, uras Tanqn Lst. Schbbzen daB ich in
Deutschland Jetzt versuhäirf t zuiarig*n Lrarde,

um auch so ej"nen Super-Juh zu kliegen..
' 48' 
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/.i lra.nc ensle i s h he i t

od*r: ler zerplatzLe

das Herz der

Traum einer

Jeder vori u.nfi hat elne beträchtliche
Anzahi- rron Jahren in der Schule zu-
gebracht, Jeder lron u.ns ist gewi-s*
sermaßen ein Experte, wenn es um

Schul.e geht, sp€ziell um r seine t

Schule" Der diesjäb.rige Ablturjahr-
gang wurd.e 1971 eingeschult, in ei--
ner Zeit, dle als0bild"ungepolitische
0f fens j-ve' in dle .A.nnalen eingehen
wird" Chancengl-eichheit uyar d.as

Sctrlagworb aller Bemühungen der Bil-
dungsref orm. Beides n der Ruf nach
Ohancengleichheit und die Bildungs-
reform der fOer Jahre sind nichü zrt
trefflerl .

Al s Etikebte von a]l-en Beteiligten
(fotltiker"n, Bekrördeno Blld"ungsfor-
schern) 91 eich.lautend benutzt, wurd"e

unte r Ch"ayrcengleicfrhei.t j edoch unter'-
schied -i i. ches vers Nanden:

Bi ldungsreforn

großen Idee ?

'r1.Gl-eiche Chancen für aIle Klnder
bz,w " Jugendlichen beim Zugang zu
Bildungselnrlchtungen jenselts der
Schulpflichtgrenze - unabhängig von
Merkmalen wie Geschlecht, Rassel so-
zlale Herkunft usw., allerdlngs ln
Abhängigkeit von einer zum Beisplel
durch Tests oder ähnliches festge-
stellten' Lelstungsfähigkelt | .
2.Gleiche Chancen jeder tSozial-
schlcht I auf Teilnahne an der soge-
nannten rhöheren Blldungt, wobel als
Ergebnls beispielswelse bei einem
Arbeiterantell von 9O Prozent in der
Gesellschaft 50 Prozent Arbeiterkin-
der unter den Abiturienten sein
sollen. " (1 )

4s-
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Ninmt ülarf nun im Äbiüur:jahr' "1c;84

die Ergebnisse der.' Bi.ldringsref orm

unter die Lup€ r.rnd verglei.ctrL sie
rntt ci-en ZieJ-en, d.ie zv Beginn der

TOer Jakrre furmuiie::i, ''trurden, homrnt

man nicfr.U umhj-n f estzustel1en, dal3

die Berni-itiun$anr meh.r Chancengleickt*
heib in Bildr"lngssystem der Bu.nües*

repr.lblik Deutschland z,ll sr'rcichen,
geschei.tert c'tier vclrsichtiger for-
mulierb , r stecken geblieben! si nqtr '.

Hierz:u einige Fakben:
Nocir immer gi.lt:

Jedes zeLirrte Ärbeiberkinclo aber
jed-es zweite Beamten- und"

jedes d.:'j.f te Angeste]ltenkind
besucht ein G"l'mnasium;

von ausländischen Schülern gan'z

?-\) schwei-gen! Deren Bildungs-
chancen si-nc1 noch schlechter
als die eines deutschen Arbel-
terkind.es "

V/o sind. nun die Ursachen für clas

weitgehende $cheitern der Blldungs-
reform und damlt einhergehend" auch

ihres Herr,stücks n d"ie llerstellung
von Chancengleichheltr zu suchen ?

Zrw@i Gründe sind. es vor allem, die
zu diesem Fiasko geführt haben:

Eine uneinneitliche und, inkonse-
q ge nt €_Fi 1d un$eP o f-iI ik

Nachdem berelts in den. 6Oer Jahren
empirlsche Untersuchungen dle sozia-
le .A.uslese durch oas Bildungssystem
bescheinigten, somit deutlich wurd"e o

daß die berufliche Zukunf.b elrres
Menschen von seiner sozialen ller-

kunllt abhängt, sollten Segen diese

Be rieclttei I j gLrrlgsen Gegenma{Snatunen

e r"gri f f en werden.
fm Strukturplan fi"rr das Blldungswe-
ilen hieß e$ deshalb:
"I)as Recht auf schulische Bildung
isc <lann ver.'wirklicht ' wenn Gleich-
heit der.' Bildungscharlcen besteht ur

jeder l{e::anwachsend-e so wej-t geför-
oert wirrf n daf3 er die Voraussetzun-
gen besitnt,, die Chancen tatsächlich
.,vaiuzunehmen, Der $trukburplan wi]l
rlestralb dara.uf hinwirken, dall beste-
Lrende Ungleichheiten der Bildungs-
chancen soweit wle mög1ich abgebaut

weroen"
I}ie Glei.chheit sol} nlcht durch eine

Nivei.lierung der Anforderungen ange-

strebt werden" Die Aufgabe ist viel-
mehr n frühzeltig die Chancenunter-
schied"e der Kinder auszugleichen uni
später das Bildungsangebot so z1)

clifferenzierenu d.aß die Lernenden

ihren Lerninteressen und Lernmöglici
keiten entsprechend gefördert werden

und entsprechende Angebote weiter-
führender Blldung antreffen, Gleich-
heit d"er Chancen wird in manchen

Fä]len nur d.urch die Gewährung be-
sonderer Chancen zu erreichen sein'

Auf diesen l'orderungen basiert die

Einrichtung von integrierten Gesamt

schulen, zunächst als Schulversucht
heute zumindest ln einigen Bunde

ländern - als gleichberechtigte
Schulform neben dem d.reigliedrigen
Schulsystem"
Schaut man sich die
bzungen zwischen den

Auseinanderse-

*o'

politischen



teien un cij-e llin{'ührun15 der int,eg;rier:'-
ten Gesantschule ä[r*' die tel]welse
Züge e j-neg 'Gl aubenskriese$' annahmgn-

wir"d das ganze IJi lemma bundesdeub-
scher Bil dunspolitik deutl-ich.
Da wurden ungefreure Sumrien in For-
schurrgsprojekte invetsNiert, um die
eig;enen politische Auffassungen wis-
senscbraftlieh bestätigen zu lasseno
was d.ann a.uch zwangEläufig zur Folge
hatte , da 13 j e nach Auf traggeber d j. e

Ergebnisse rler Gesantschulforschung
divergierten" Als Ergebnis di-eser
Äuseinandersetzungen bleibt die Tat-
sac|re, d,ai3 d.ie Gesamtschule heute

und wohl auch in Zukunft eln
Mauerblürnchend.asein neben dem drei*
glie<lrigen Scirulsystern führen wird,
Dies, obwohl heute unter Fachleuten
unsti'ittig ist, daß die Gesamtschule
die Bil dungsch:rncen breiter Bevölke-
run6ls sctrichten erhöht .

Eine Bilclungspolitik, die dieser Er-
kenntnis koriseciuent Rechnung tragen
würde u müßte die Errichtung von Ge*

samtschulen offensiver betreiben
und nicht laufend neue Hintertürchen
einbauen, d"ie letztlich clazu führen,
daß inrmer neue Hemmnisse aufeebaut
lrerd en.

2, Die V,erschärfun& der ö.kononigqheE
Situatu on

Zweiter entscheideader Grund für d.as

Scheitern der Blldungreform ist d.1e

Verschärfung der ökonomischen Situa-
tion in der Bundesrepubllk Deutsch-
Iand, Die'Krise des Sozial,staatesl
deutete sich seit Mitte der TOer
Jahre mlt dem Versagen der Vollbe-

schäi't,iFr:ungspolitik ärl. Die Sockel-
arbeitslosigkelt von 1 Mi]1. bls
2,5 MilI, (1976 198)) ist dabei
nur ein Indikator für eine tlefer-
gehende Krise"
Eine tlberwindung dieser Krise mit
dea herkönrnlichen Mltteln, elner
Globalsteuerung von Konjunkturzykl I

mlt hohen Wachtumsratenn schelnt
heute nlcht mehr nöglich zu seln.
Bleibt das schnelle Wachstum aus t
kommt es zu der bereits erwähnten
Sockelarbeitsloslgkelt nit der Folge
vermind,erter Mlttel für den Sozia]-
gtaat,
Die derzeit stattfindende dri-ttet
d,1e elektronische l-nd"ustrielle Re-

volubion, d,eren besonderer Effekt in
der Vernichtung von Arbeitsplätzen
besteht, läßt die Schlußfolgerung zür
daß dle skizzierte Krise in absehba-
rer Zeit ni-chb überwunden werden
kann, Die Folge für das Bi-ldungswe-
sen besteht darin, daß Bildungspoli-
bik unter sich verschärfend"en öko-
nomischen Bed"lngungen nur noch eine
untergeordnete Rolle spielt, In Zuge

O
O
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der sogenannten l{aushaltskonsoli-
dlerung werden clie Aus5laben für
Bildung mit al-s ei'ste drastisch ge-
kilrzt : Bafög-Ki;rzungen, Einschrän-
kung der Lernmibbelfreiheit, steigen-
de luehrerarbeitslosigkeit slnd ei.n1-
ge Stichworte dieses Tatbestandes.
Es ist also damit zu rechnen, daß
das Bildungswesen sich nicht nur
nlchü weiterentwickelt, sondern
schon erreichte Ausbaustandards ?"u-
rüelagedreht werd"en und somit d j e

imrner noch bestehende Ungleichheit
von Chancen im Bildungswesen mlttel-
fristig festgeschrieben wlrd,.

F-aa 1t

Aber selbst dortr wo bestimnte BiI-
dungscinri chtunsen zu einer l4inderung
der Ungleichhelt der Bi ldungschancen
fiihren, werden die Sozialchancen
nicht automatisch erhöht,
"Der einzelne - und al_Le einzelnen!'-
müssen immer mehr und i-mmer Besseres
lelsten, llm irn Wetübewerb d"erer, di
sich ebenfalls vermehrt arrstreng€or
zu bestehen. (.. . ) Indem es nun aber.
gelingt, im Bildungswesen denjenigen
Typ näherungswej-ser Angleichung von
Weiterbildungs- und Erfolgschancen
zu realisieren, der ein vorzeiti-ges

Fi,V
(vi..
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Ausscheid.en aus der: I(onkurrena aus-
schlielit.. ", in oem Maße wird <jie
Zahl derer, die rrm llnde aber darrn
eben doch scheii;ern und scireitern
niissen, we j I die Anzahl privilegier-
ter Posifionen nicht oder nul unmaß-
g;eblictr von cler lSilCutrg ihrer Bewer-
ber: oder vom Bildungswesen abhängb,
irnmer größer:. l,{it :,irrderen Worten:
Nun vsird das Scheitern z,r7 einem Mas-
senphänoinen. t'( 1)
inuras droirt , i st 'Lrngl eichhelt für a] 1d"

Dj ese 'Ir.ndeuz rvird. parad"oxerweise
dureh nehr Chancengleichheit noch
verschärft - viell-eicht ein Grund
da.für, daß die Chancengleichheits-
politik aus den Schlagzeilen ver-
schwunden ist"

(r LLtLl'i " '

itt I)iEs(. ptEurtJ f;osrN

.,rrrN f{lR [KSrunl
$' ,,rrtL,P, W('G'

);t'" - 
.

hrllrryaiIvr KorusERl/r N - ?otiliK
--.., , ..--'--*l--. : rt)y" (4) M.BayeT y:a.-, Chancenungleich-

frT\( 1:1-""1 Strukturkri-se, Essen
ueue de,rtsche scL.,rc- lexka 81 1981t s' 164f

Die angesl)rocirene P-r.oblematik zej-gb,

cia{l es ni-cht ilusreicfrt, sich auf
rein bllciungspoli Iische Forderungen
und ft'laßnahmen zu beschränken, Neben

dem Ausbau von Gesamtschulen, der
wei berhin im Vordergrund bildungs*
politj scher Aktlvitäten stehen muß,

soltte wei ber'6ehende Bildungsref or

politik den folgenden Aspekt berüc -

s 1c ht igen:
"Wenn sie nicht durch thre unreflek-
tierten Auswirkungen selbst in ihr
Gegentell verkehrt werden soJI, dann

muß Bildungspolitik in d.en Kanon ej--
ner tiefgrelfenden Gesellschaftsre-
form einmünden. Das bedeutet:
Bild.ungspolitik muß sich stärker als
i,n der Vergangenheit als Bestandteil
einer umfassenden Gesellschaftspoli-
tik verstehen. "(4)

Quel len
(1 ) S. Sp*ichert (Hrsg. ) , Kritisches

Lexikon der Erziehungswissen-
schaft un{_Bi ldungspolitik,
Hamburg 1975, S.85

'- (2) Deutscher Bildungsrat/Die Bil-
dllngskommission, Strukturplan
für das BildungÄwesen, gonn/
Stuttgart 19ZA

G) Heid rH. ri'ber Bedingungen und
Möglichkeiten, sozi_aIe üngleich-
heit d.urch lr/eiterbi-ldung äu be-
einf l-ussen. In : Ze itschrif t f ür
Beruf s-un<l Wi rt schaf tspädagogik
78 (9AZ) 2,5.147-15' -

, 2J'



Uerkehrsgesellschalt Kreis Unna



In Bezuq auf Bezierhunqen ... oder

cJie Fropädeutische Aufarbeitung zuischenmenschlicher Probleme

Bei zuischenmenschlichen Beaiehunnen

ziehen

die beiden Bezielrer

aufqrund einer geulissen

diejenigen, auf die sich

andeten vor.

ehun g

Anzi.ehunq bezieht,

Anzi

cli e

fvlit elnem anzügli chen Blick

bezüglich der anziehenden Bezt.rgsstellen

verdeutlicht der Bezleher dem BezoEenen,

daß er oder sie ihn clder sie ln ihr oder eein

Leben mit einbeziehen uill,
beziehungsweise möchte er oder sie den Flezoqenen

darauf hinueisen, daß sich ihr nder sein

Intere$se auf den Bezngenen bezieht.

rst nun die Anziehunqskraft doppelseitig vorhanden,

dann kann die Beziehung beziiglich der Anz[jgli chkeiten

souleit fortschreiten, daß die Bezuqspersonen

mi t B e;zug

auf das Bezugsrecht auf Beziehungen

unter Einbezlehung des Bezugspreises

zusammenziehenr u,o sie vorzugsuleise

zunächst Vorhänge zu-r

die Betten frisch be-r

sich dann geqenseiti.g aus-

und den Bettbezug über sich ziehen.

Läßt. dle Anziehungskraft

beziiqlich el.ner festeren Beziehung

zrrlischen den Beziehern dann nach,

so iet es mögllch, rJaß einer der beiden Bezieher

eb- oder gar auszieht. . A5.



fvlit zunel"rmendem fntzug

bezüglich der Anzijqlichkeiben

zLehen die Bezieher es dann jedoch

sich zu sagenr 5ie hätten eirtarrder

Es kann jedoch passierent

meisten$ v0r,

verziehen.

daß aufgrund der lntensiven Eeziehungen

nach einiger Zeit ein Zuzügler

auf der Bezugsfläche erscheinto

Ist die Bezugsquelle

falls überhaupt Zueifel bestanden

eindeutig geklärtt

endet die anfänglich Anzlehunq zu einander

in der Erziehung des 7uzÜglers.

l-lolz bringt Wärme und Wohnlichkeit ins Haus!
Paneele, Prof ilbretter, Deckenkassetten, Holzbalketr,

komplette Turelenrente, Stilturen, Schiebeturerr, Faltturen,

Einbaukuchen, rustikale Bauernmöbel, Sitz- und Eßgruppen,

Treppenanlagen in vielen Ausführungen

| -4. I Oualität und Fachberatung' Auch anr Bau!
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Gedanken über Friedenserziehung

Zusammengef'asst in 6 Aussagen von Politikern,
Mi ni stern - bii sSenschafLlern und Dichtern

Nicht der Krieg ist der Ernstfall, in dem sj-ch der Mann

zu bewähren habe, wie meine Generation in d-er kaiser-
lichen Zeit auf den Schul-bänken lernte, sondern der Frie-
den jst der Ernstfall, in dem wir uns alle zu bewähren
haben. Hinter dem Frieden gibt es keine Existenz mehr.

(Gustav Heinemann, ehem. Buntlespräsident )

Erzi-ehung zum Fried-en ist heute notwend-i-ger d-enn ie:
Es wlrd immer d-eutlicher, daß die Abwesenheit von Krieg
noch keinen sesicherben Frieden bedeutet.

Die Zusammenhänge zwischen Hunger, Elend, Ungleichheitt
sozialer Unger:ectrtigkeit in der Welt und den ungeheueren

Aufwendungen für militärisches Potenbial miissen gesehen

werden.
( aus : Vorschlag der soz'dem. Kultusminister. )

t. Aufgrund d.es Friedensauftrages des Grundgesetzes steht die
Bund-eswehr, und nicht die Friedensbewegung unter ej-nem

ständigen legitimationszwang. Friedenserziehung darf d-es-

hafb nicht zu einem unkritlschen legitimierungsversuch
d.er Bund-eswehr mi-ßbraucht werden, sondern muß dazu befähi-
B€hr d-ie relative Fünktion und- Notwend.igkeit d-er Bund-es-

wehr angesichts der aktuellen militärpolitischen Situation
zu analysieren, und Möglichkeiten zur Abrüstung, Veminge-
rung od.er Abschaffung der Bundeswehr im Rahmen internationa-
l-er Abrüstungsentwicklungen zu reflektieren und zu entwickeln.

(aus: W. Popp, Prüfsteine für KMK-Empfehlungen

zt)T I'Fried-enserzlehung" (Entwurf ) )
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4. Der I'riedensauftrag des Grundgesetzes schlieISt die Vertej--
digung mit bewaffneten Strci_tkräften ein (Rrtikel BZa).
Aufgrund des Ost-West-Gegensatzes hat sich die Bundesre-
publik Deutschl-and j-m Grundgesetz dafür entschieden, die
Bundeswehr zur Sicherung des Friedens und j-hrer frei-heit-
lichen und sozialen Demokratie als Verteidigungsarmee auf*
zustellen.- / r(aus: Entwurf einer Erlclärung der Kultus-

rnini,sterkonferenz zum Thema "Bundes-
wehr un,C Fried.enssicherung im Unterricht'1
vorgelegt von d.en CDu/Csu-Kultusministern)

5. Friedenserziehung und Frledensbewegung gehören zusammen.

Das bedeutet sowohl, daß Päclagogen in der Friedensbewegung
hörbar und. sichtbar vertreten sind als auch Parteilichkeit
für den Frieden 1m Unterrictrt zeigen. Das schließt den
Rückzug auf rein schuli-sche Probleme aus. Parteilj.chkeit
für den Fr'led-en ist aber ej-n Gegenkonzept gegen d-ie berei-ts
laufende Nutzung der Schulen für die geistige Aufrüstungr
ses-'en h/ehrkunde urrd Mil i tari si ertrne" de r_. Schul-en.

(aus: Renate Kerbst, Weiter gegen die Raketen und
verweigern ! )

Bedenke:
6. d-ulce et

(süß und
decorum est pro patria mori
ehrenhaft ist esr fiir das Vaterland zu sterben)

Zusammengetragen von
H. Rlckwärtz-Naujokat
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Antrag an däs Kultusministerium:

lJir pIädieren tlafür, daß r'0eutsch't zL:m pflichtkurs im Abitur-

bereich erkoren klind. unsere üründe - und r^rir hoffen, daB

uir auch rlarnit" ihrer Meinurrg entsprechen * sinden sie auf den

folgenden beiden $eiten: Ei.e Irgebniese zr.ieier Deutschstundenl ll

w
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fch glaube an das Stä.1t, iscttc Gyrnriasium Karnen,

an cleis st j 11e Örtchc-ir fiir lloi:lrin1,e1ligente, die meinen,
etwas ver-r:ichten zu müsse11,

an den ProdLrzeir-ben voi:r Lög i k urrci Vi:r.sLarrd
und all uns---r-ell 'l'u.tor,
deri ste ts allw€lserirlerl lli--prüsentanl;err der Arscho,
unsern PapielLi 11er.
Verfangen im l"letz der Pr-'aitrirp,lren,

geboren unter der l\orrn DfN A +)
gel itf erL un l.;cr dc l liorm Dlll A 1,
in -Beratlrndss i;unden überrf orde rt , beschimpf t u.Lrd ver',virrt ,

abgcnrtschl, auf das Nj.veau der Uonputerspri.ache,
am Zeugni-stage gestoLperb iib.:r' die Punkte,
aufgebrarrst -Lri das Universurn ,Ccr F'chlsturrC-er.L.

f ch glaube an c1erL Surf er-llöf cr:,
an Röthels ellessesche l!l:ir:kenirl eidurig,
an das Phärrornen der pädaigog,;isch J-achgerecirt ausgebi-ldeten Leerkörp€r'r
an die Unfehlbarkeit des G,irgenson,

^-"^]_ --^-i 1' "''-" ies Iiincles aus clern l"lenschenn U- UI =IUulltj U.U- L;IlL\LUa) :1 Ul

und an das erwachselle, paladiesisclre Leben danach.

Bmen
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GREf tupIirsI

r' Irst uunn der letzte Baum .gerurJet,

der letzte FIUß vergiftet,
der letzte Flsch qefangen

uerdet thr festEitellen,
daß man üsld nifiht essen karrn.n

!l q -ryqsilltq elLäggtg"r

Is gibt *ine Jahrhundert aitu Frcphezelung der Crees (Inctianer-Stamm),

rlie husagt, daß die Zsit kammerr ulrd, uro dle Uöget vnn den Bäumen faLlen
uerden, un d3.e Flüsse ver:giftet und d1e liitlfe in den LJäldern sterben
urerelenr Ldenn der ureiße Mann rnit seiner Gler und seiner Technologie die

Eanze hieLt überzngen hahen uird" In dieaer Zeit u.rerden die indianischen U

UöLker ihren verlorenen Geist uiiederfinden und die anderen Uölker daran
teilflehmen lnssen. In dieser Zeit uerden die Reqenbogenkrieger (Ralnboul

fuJarrior) auftar..iuhen, um dle frde zu retten. Uon dem Medizinmann der
Ü::eEs ururde'Jreenpeace als die langersehnten Regenbogenkrieger ausgeru-
t'en, und es uurde ihnen der Tntemring überreicht, der seitdem ihr Symbol
icf

LJa.L ist ggs -: Qjqelpe"arq?
Greenpeace Deu'Lschland ist ein Teil der internationalen Ereenpeace
0rgani sation, die in zu.rölf Länrlern vertreten ist. Überall sind so-
r,rnhl die Ziele, ale auch die UuergehensLreieen die gleichen. ßreenpeace
ist also kei.n Sammelname für Umueltber,rußte Menschen, sondern eine klar
unnrissene Beuequng. Es gibt nur eln Greenpeace, und das spricht uelt-
u.reit mit der gleichen Stimme. Außer der: Zentrale in Hamburg hat Green-
peacP Deutschland Infsrmatlonsgruppen in zahlreichen 0rten, die die
einzelnen Aktionerr durch öffenttichkeitsarbeit, unterstützen. Dazu ist
ein hierarchischer Aufbau unbedingt nfitig, damit nicht Info-6ruppen
und Hontaktstellen durch rrurilderr Aktionen oder Presseerklärungen die
Arbeit vnn Greenpeare zunichte machen" tireenpeace Deutschland ist also
als ein gemeinnütziger Uerein anerkannt und lebt von Spenden, die für
die Förderer steuerlich absetzbar slnd. Alljäihrlich veröffentlicht
Ereenpeace einen Bericht über Einnahmen und Ausgaben. Ein vereldigtes,
unabhänglges ldi rtschaf tsprüfungsi nstitut kontrolliert dle einzelnen
Posten. Das garantiert, daB Spenden und Förderbeiträge satzungsgemäß
und damit gemeinnijtzig veruendst urerden"
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Das €lar:rntier:L-, dal3 51;errcleri uncl

und d.rm i b gemeinnüL-zi g verwende t
Fördcrbei bräge satzungsgernäß
werden.

Wa.s macfiL GRIIENPEACIi?

Durch i-ntensive Offentlichkeitsarbeit und Aktionen macht es
umweltprobleme bekannt. Das ztel ist, den Menschen ei_ne neue
unweltbewußbe Denkweise zu vernittetn. Greenpeace hrill auch
durch diese Arbeit Druck
auf Behörden, !'irmen und Pof i*
tiker ausüben, damit Verände-
rungen eintreben. Von den spekta-
kulären Aktionen hat ja heute
-jeder' s'elrör'1,. cler sich auch
nur ein wenig für die Umwelt,-
problenatil< interessiert. Aber
wer weiß sciron, auf welclre Grund-
gedanken Greenpeace sich stützt?
Greenpeace, das ist ein diff Llser
Verein, der hler nal dafür, dort
mal dagegen ist und mal so r mal
anders vorgeht. Die Organlsation
hat sich klare Zlele gesetzt:

"A1le Lebewesen - närnlich
Pflanzen, Tiere und Men-
schen stehen in einer
Gesamtbezi-ehung zueinan-
der. Der Mensch ist nicht
die Krone, sondern nur ein
Teil der Schöpfung.
Er kann sich die Erde nicht
Untertan machen, sondern
nrrP I ehpn \^ronn ql I e Or.crq-vr t)u
nismen in einer ausgeh/o-
genen Wechselbeziehung
zueinander stehenil

1. Zehniähriges Walfangverbot:

Die wale o die größten Meeressäugetiere der Erde, stehen vor
dem Aussterben. Sie müssen ihr Leben lassen für d.ie Herstellung
von Kosmetika, Ilaustierfutter, Schuhcreme und Schmieröl_.
Greenpeace fordert ein zehnjdhriges Fangverbot für \,{ale, damit
dj-ese sanften "Riesen der Meere" nicht in einigen Jahren
voflstäindig ausgerottet sind. Großes Aufsehen erregten die
Umweltschützer., als sie mit Aktionen in der ganzen Welt tregan-
nen das Leben der letzten Wale zv retten. Mit ihren Schiffen
spiirten sie die Walfangfl-otten auf und stell.ten sich den Har-
nlrnananl-r-i f fon in den Weg, Um daS AbSCtrießen ZU Verhindern.

2. Drastische Verminderung der RobLren,jagd:

Jedes tr'rühjahr werden Tausende hilfloser Robbenbabies im Nor-
den Kanadas umgebracht. Abgesehen von der grausamen Art und
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Weise, wi-e die 'l'iere getötet, werden, sind dle Bestände einiger
Arten, wie die Sattel- und Klapprnützenrobbenarten, ernsthaft
bedroht. Ihr wei{3es .Fell wirC z,ü Pelzen, Schuhen, Möbelbezügen
und Souvenj-rartikeln verarbej-1;et. Seit 1979 fahren Greenpeacer
in das Pacl<eis vor der Küste Kanaclas, stellen sich zwischen
Robbebbabies und Jäger urtd. besprühen die Robben mit unschäd-
licher, g5rüner Naturfartte, um jhr Fell für die Jäger wertlos
zu machen. 1!/B und 1979 hinderten Mitarbeiter Robbenfänger-
schiffe in Norwe€len und Kariad.a am Auslaufen. Protestaktionen
vor Ministerien, kanadischen Konsulaten und dem Europa-Par1a-
menb wiesen immer wj-ed-er auf das grausame Abschlachten hin.
Auch hier appelliert Greenpeace an die Öffentlichkeitt keine
prod-ukte von d.iesen gefährcleten Tieren zu kaufen, denn wo keln
Markt ist, gibt es keine Jagcll!

. Verbot der Versenkung von Chemie- und Atommüll im Meer:

Der Atommül1 verseucht unsere Meere und Ozeane. Seit 1969 \^i er-
d-en beispielsweise jährlich 2 Mitlionen 'Ionnen Dünnsäure in
d.ie Nord-see eingebracht. Zusammen mit anderen Umweltbelastun-
gen wächst d-ie Gefahr einer Vergiftung d-er Nordsee (hierzu
stellten atle Parteien im llundestag schon am '1 1.9.81 fest:
"Es ist fünf vor zwölf" )

fn d-en Verklappungsgebieten, also d-ortr wo Dünnsäure in die
Nord-see eingeleitet wurde, rnimmt der Fischbestand drastisch
ab. Eine Aktion machte d.araufhin Schlagzej-}en: Mit einer
24-köpfigen Besatzung lief das Greenpeace-Schiff "Sirlus" in
Richtung Helgoland- aus, um d-as Dünnsäureverklappungsschiff
Kronos zur Rückfahrt in den Heimathafen zu bewegen. Greenpeacer

sprand-en in Taucheranzü.gen in d.ie eisigen Fluten, bildeten
eine Kette vor d-er Kronos und- hind-erten sie So gewaltfrei vor

dem Ablassen der Dünnsäure.

4-. Verbot aller Atomwaffentests:

Alles Leben d.ieser Erd.e ist bei Einsatz dieser \r{affen von

end-gültiger Auslöschung bed.roht. Dies wird. kl-arr hienn man si-ch

d-ie Za.ni- d.er Zünd-ungen von Atomwaf f en vor Augen hält: mehr af s

'1 .2O0 Tests fanclen seit 1g+, statt! Elf Jahre ist es her, daß

d-ie ersten Aktiorretr dagegen gestartet wurd.en. Es sind Störma-

növer gev/esen, bei d.enen die Greenpeacer d.urch ihre bloße An-

wesenheit nit d.em Segelbroot im Testgebiet auf gewaltfrei Weise
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die Atombomberrversuche vertrinderben.

5. Verbot_der Versäuchup.g der ljmwelt durch Giftg und Abgase:
Beispielswej-se d.emonstriert Greenpeace gegen d.ie Herstellung
von chemischen Tnsekten- und Unkrautvernlchtungsmitteln. Die
i-rr diesen Mitteln verarbeiteten Stoffe reicherr sich im Orga-
nismus des Menschen an und werden nur sehr langsam abgebaut.
Das bedeutet, daIS sowohl die Giftkonzentration und Wirkung
innerhalb der Nahrungsketten immer stärker werden, als auch

dje Lufb- und Urrweltverschmutzung tägtich zunimmt. Für 2,
Stund-en besetzter:. im Ju.ni- 1981 Greenpeacer den Schornstein
eines 6qroßen Hamburger Chemiewerkes, um gegen die Produktlon
d-er gefährlichen Gifte zu demonstrieren. Greenpeace fordert
ein Verbot d-es Verkaufs und d.er Anwendung von Produkten, die
d.iese Stoffe enthalten, sowie die Einstellung d.es E:cports in
Länder der dri-tten WeIt. '

Ebenso klar ist die Arbeitsweise von Greenpeace definiert:
Konsequer:.t e Gevialtf reihe it
Kei-n En.gagement fü:: Parteien oder politische Id-een

Präzise und langfristige Arbeit mit Kontinuität
Die Med-ien sind aufgrund- d-er außergewöhnlichen Vorgehensweise

sbärker aufmerksam geworden und. machen d-ie Öffentlichkeit
j-n mehr und mehr aufrüttelnder V{eise auf Mißstände aufnerksamt
über d.ie vorher gar ni-cht oder kaum berichtet wurde. Grund

sätzlich will Greenpeace kritisches Umweltbewußtsein wecken
rrnd iedermnnn dazu brin.gen, inr engsten Bereich damit anzufan-.*.:*.-.

gen. Aus diesem Grund. begrüßt Greenpeace jed-e Initiative, Mit-
arbeit und. unterstützung. Es sind schon 'Ieilerfolge in vergan-

genen Jahren errungen word.en, aber im Verhältnis zu der rie-
sigen Zahl von Mißständ-en in unserer Umwel-t ist dles nur

eln Tropfen auf dem heißen Stein -.
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Laut BiId tiekr:mmen Junge Männer und Fräuen im Alter

vurr Zü bis 22 Jahren TorschlufJpar"rik, uennaie den

Fartner fürta Leben noch nicht qefunden haben.

FaIl"s eii* nonh riicht verllebt, verlobt oder ver-

heiratet sein sullteno so nutzen Sie Ihre letzte Chance,

die sich lhnen auf den nächsten Seiten bietet.

[igens f ür lie, haben uir eine Fülle von sympathiscl-ren

jungen F4enschen ausgesucht, dle ebenfalls elneam

sirrd uneJ vieilaicht gerade aus 5ie_u.rarten.

Eesteht also IhrBrseits Interesse an einer der auf-

qeführten Fersnnen, so u,enden Sle slch bitte an

f'nlgerrrle l{untaktadresse: Uerkupplungs-GmbH und Cofig

f,lltorlsueg 6

Ferkelberg

Sie erlralten dann Abaüge vorr den von uns gespeicherten

Deten ühur' die Jeueilige Person. Jenach Ulunsch

r^rird ein Tref fen organi siert.

Ulel G1ück und auf gutes

riellngen

Ihre Uerkupplung"-A*nH und ,CohG

t=*==
-:_5=i+
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{Dq$chulabschluß.
tler mäehste Schritt:
€i-Girokonto,9g
Wenn Sie jetzt in den Beruf (oder ins Studium)
starten, lohnt sich ein Besuch bei uns.
Wir haben für Sie viele lohnende Tips, die Sie
kennen sollten. Und - ohne ein eigenes
Grrokonto sollten Sie nicht beginnen.

ffi€gemes
effiet?es

Geld,-
Konto: o


